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(Halliſcher Conurier.)

Politiſches und

und Land.

e 304. Halle, Mittwoch den 28. December 1864.
Hierzu zwei Beilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Januar bis

März 1865) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen
Poſtanſtalten zu erneuernFortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitun z s- Expedition am
gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. S möglichſt

Schwetſchke ſchen Verlage)r Halliſche Zeitung (im
alle, den 20. December 1864.

e ehe
Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.

Kiel, d. 26. Decbr. (Tel.) Die in einigen Blättern enthaltene
Rachricht, datz Prinz Hohenlohe bei ſeiner Anweſenheit hierſelbſt dem
Herzoge von Auguſtenburg einen Beſuch abgeſtattet habe, um ſich eines
ſpeziellen Aufttags Sr. Majeſtät des Königs von Preußen zu entledi
gen, wird aus ſicherſter Quelle als durchaus unbegründet bezeichnet.

einräumt, an den Herzog Friedrich,
Succeſſor, zu übertragen und ihm die factiſche Ausübung der Regie
rung in den Herzogthümern zu überantworten. Wäre auf dieſe Art
Herzog Friedrich nicht als Erb Prätendent, ſondern als Beſitz Nach
folger der beiden deutſchen Großmächte factiſcher Herzog von Schles-
wigHolſtein und für Holſtein vom deutſchen Bunde anerkannt dann
wäre ein Auſträgalgerichtshof competent, um die ſtreitigen Erbanſprüche
zwiſchen den beiden Erb Prätendenten zu entſcheiden und Großherzog
Peter müßte eben verſuchen, die ſeinen vor dieſem Gerichtshofe zur
Geltung zu bringen. Ueber den in dieſer Richtung ſich bewegenden
Antrag Oeſterreichs ſchweben die Verhandlungen zwiſchen Wien und
Berlin indem Oeſterreich ſich zunächſt mit ſeinem Milbeſitzer über die
beantragte Uebertragung der Beſitztitel verſtändigen müß. Ob der
Vorſchlag die Zuſtimmung Preußens finden werde, iſt heute noch un
gewiß man darf mit Spannung der Rückkehr des preußiſchen Ge
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ſandten in Wien, Frhrn. v. Werther, von Berlin entgegenſehen.
Sollten die Verhandlungen mit Preußen nicht zu dem erwünſchten
Ziele führen, dann müßte Oeſterreich im Wege der unmittelbaren An
tragſtellung am Bunde jenes Ziel: die Einſetzung des Herzogs Frie

Edrich, zu erreichen ſtreben das es jetzt durch die Verhandlungen mit
Preußen zu erreichen beſtrebt iſt.“
ßen könne hierauf nicht eingehen.

Den „H. N.“ wird aus Berlin vom 23. Dezember telegraphirt
Das ünmaßgebliche Gutachten der Kronſyndici würde die Prüfung der
Erbanſprüche durch eine eventuelle preußiſch- öſterreichiſche Rechts-Com
miſſion nicht ausſchließen.

Aus Kiel wird der „Nat.-Z.“ berichtet, daß ſchon im Frühjahr
d. J. der bekannte hochconſervative Profeſſor Kaltenborn in Königs
berg von der preußiſchen Regierung Auftrag erhielt, die Prüfung der
auguſtenburgiſchen Erbanſprüche vorzunehmen, daß er das Reſultat
ſeiner Unterſuchung einreichte und daß daſſelbe in der Erbberechtigung
des Auguſtenburgers auf ganz Schleswig-Holſtein beſtand.

Dem Gerücht datz Oldenburg ſeine Anſprüche auf die Herzogthü
mer zu Gunſten Preußens aufgegeben habe, kann der „WeſerZtg.“
zufolge beſtimmt widerſprochen werden. Es haben bis zu dieſem Augen
blick keine derartigen Verhandlungen ſtattgefunden obgleich man wiſſen
will, datz Oldenburg gegen eine angemeſſene Entſchädigung bereit ſei,
ſeine Anſprüche fahren zu laſſen, wenn Rußland damit einverſtanden
ſein ſollte. Doch gehören alle dieſe und ähnliche Nachrichten über den
Stand der Erbfolge mehr oder minder in das Reich der Erfindung, die
ſich hier beſonders geſchäftig zeigt.

Berlin d. 25. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Allerhöchſtihrem General- Adjutanten, General Lieutenant v. Alvens
leben, den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und
Schwertern am Ringe zu verleihen.

Se. Majeſtät der König hat mittelſt allerhöchſter Ordre vom 18.
d. Mis. dem Staatsminiſterium den Entſchluß kundgegeben den bei
der Erſtürmung der Düppelſtellung und bei der Eroberung der Jnſel
Alſen gefallenen Streitern Denkmäler zu errichten und hierzu das
Schlachtfeid von Düppel und das Geſtade von Alſen auserſehen Fer-
ner ſoll in der Hauptſtadt ein Monument aus den Trophäen dieſes
Feldzuges errichtet werden. Jn Betreff der Ausführung der bezeichne
ten Denkmäler ſoll das Staatsminiſterium weitere Vorſchläge machen.

Durch Allerhöchſte Beſtimmung iſt den Truppentheilen, wilche den
nunmehr beendeten däniſchen Feldzug mitgemacht haben, ein Abzeichen
ehrender Erinnerung gewährt worden. Der König hat verfügt, daß
dieſelben an ihren Fahnen das Band der für dieſen Feld
zug geſtifteten Kriegs Denkmün ze mit den vorſchriftsmaßigen
Quaſten in Silber und ſchwarz, und ſofern ſie an Gefechten Theil
genommen an dem Bande oberhalb der beiden Quaſten zwei auf
recht über einanderſtehende Schwerter von Metall erhalten ſollen.
Die Truppentheile, welche bei der Eroberung der Düppel- Stellung am

Die Kreuzzeitung meint, Preu



18. April d. J. entweder zu den Sturm Kolonnen gehörten oder bei
den Gefechten auf dem zwiſchen den Schanzen und dem Alſen Sunde
gelegenen Terrain thätig mitgewirkt haben außer dem Lorſtehenden
Kriegs Denkmünzen Bande zur beſonderen Auszeichnung an ihren
Fahnen das Bandedes Oüppeler Sturm Kreuzes mit den
vorſchriftsmätzigen Quaſten in Silber Und ſchwarz erhalten. Die
Truppentheile welche an der Eroberung der Jnſel Alſen Theil ginom-
men haben ſollen außer dem obigen Kriegs Denkmünzen Bande, zur
beſonderen Auszeichnung an ihren Fahnen das Band des Al-
ſener Kreuzes mit den vorſchriftsmäßigen Quaſten in Silber und

ſchwarz erhalten. Die Truppentheile welche an ihren Fahnen be
reits das Band der Kriegs Denkmünze für 1813/15 oder das für die
Feldzüge von 1848 und 1849 beſitzen werden die neuen Ehrenzeichen
an ihren Fahnen unter dem Bande der Kriegsdenkmünze für 1813/15

führen. nDie Einberufungs Ordre der beiden Häuſer der preußiſchen
Volksvertretung wird noch im Laufe dieſer Woche erwartet. Bezüglich
des neuen Landtags und des Haupt Conflicts des Abgeordnetenhauſes
mit der Regierung wird der „N. Fr. P. von hier u. A. geſchrieben
Man wird die Vermehrung der Aushebung zugeſtehen, wie man es be
reits im Jahre 1863 wollte aber an der zweijährigen Dienſtzeit und
der Erhaltung der alten Landwehr feſthalten. Die Führer des lin
ken Centrums der Fraction Bockum-Dolffs hielten kürzlich eine Beſpre
chung und entſchieden ſich gleich denen der deutſchen Fortſchrittspartei

dahin in der Militärfräage wie in der Budgetfrage an dem früheren
Standpunkt feſtzuhalten und abzuwarten was die Regierung zur Be
ſeitigung der vorhandenen Mißſtaände thun wird. Wie man hört will
das Miniſterium ſich bereit erklären die zweijährige Dienſtzeit im Ver
waältungswege zuzugeſtehen, geſetzlich aber an der dreijährigen Zeit feſt
uhalten.

Auf dem Gebiet der Berichterſtattung über die bevorſtehenden Ver
handlungen des Landtages bereitet ſich eine große Concurrenz vor. Nicht
mehr und nicht weniger fünf Kammer-Correſpondenzen
ſollen ſich mit einander meſſen und zwar die Correſpondenzen Olden
berg Linden, Steinitz, Stern und Zeidler

Die neueſte Nummer des „Juſtiz Miniſterialblaktes“ veröffentlicht
ein Erkenntniß des Königlichen Ober-Tribunals vom 12. Octbr. 1864
Wenn ein Zeitungs- Artikel ſueceſſive in mehrere Blätter übergeht, ſo
iſt in Betreff der ſpäteren Veröffentlichungen nicht derjenige als Her
ausgeber im Sinne des 35 des Preßgeſetzes anzuſehen, welcher den
ſelben dem erſten Blatte zugeführt hat, vielmehr iſt in Betreff jeder
Veröffentlichung derjenige der Hexrausgeber, welcher dieſelbe veran
laßt hat.

Hie Poſtbehörde läßt aus Fürſorge für die neuen Beſatzungstrup
pen in den Elbherzogthümern in allen Garniſon Orten Feldpoſt- Re
lais fortbeſtehen, auch die Portofreiheit und ſonſtige Verkehrserleichte
rungen ſind fortgewährt.

Dem Kreisgerichtsrath R. Parriſius in Brandenburg a. d. H.
iſt die (wegen Betheiligung an einem kaufmänniſchen Geſchäfte) nach
geſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. Der Kreis
richter Morsbach in Höxter iſt, im Wege des Disciplinarverfahrens,
aus dem Juſtizdienſte entlaſſen

Jn Bezug auf die Nachricht der „Provinzial Correſp. daß die
Kronſyndici wahrſcheinlich berufen werden würden, um die Erban
ſprüche in der ſchleswigholſteiniſchen Angelegenheit zu prüfen, dürfte
es wohl intereſſant ſein, die Namen der gegenwärtigen Kronſyndici
kennen zu lernen. Es ſind dies folgende Herren der Juſtizminiſter
Graf zur Lippe, Staatsminiſter a. O. Simons, Staatsminiſter a. D.
v. Bernuth, Geh. Obertribunalsrath v. Daniels, Geh. Juſtizrath
Pr. Bauerband, Wirkl. Geh. Oberjuſtizrath Jähnigen Wirkl. Geh.
Oberjuſtizrath Dr. Götze Oberpräſident v. Duisberg, Chefpräſident
v Frankenberg, Wirkl. Geh. Oberjuſtizrath Grimm, Sbertribunalsrath
Dr. Homeyer, Chefpräſident Graf Rittberg und die Präſidenten des
Obertribunals, Uhden und v. Schlieckmann.

Die Verhandlungen wegen einer Erneuerung des Februar
Vertrages zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich haben,
wie wir bereits mittheilten, nunmehr geſtern ihren Anfang genommen
Preußen wird bei dieſen Verhandlungen diesmal nur von dem Mini
ſterialOirector Philipsborn Namens des auswärtigen Amtes und von
dem Geheimen Ober Finanz Rath Haſſelbach Namens des FinanzMi
niſteriums nicht auch von dem Miniſterial- Director Delbrück vom
Handels Miniſterium vertreten und dieſe Thatſache ſcheint uns für
den Gang, welchen die Verhandlungen nach den dieſſeitigen Jntentio
nen nehmen ſollen, von vornherein bezeichnend zu ſein. Es wird ſich
bei den Verhandlungen für Preußen nur um Verkehrs-Erleichterungen

Hllſeitig befriedigenden Abſchluß zu führen.

im engeren Sinne des Wortes im Intereſſe der beiderſeitigen Zoll
und Handelsgebiete handeln, nicht um Abmachungen welche das bis

her ſtets von Herrn Delbrück verfochtene handelspolitiſche Syſtem Preu
ßens berühren oder gar erſchüttern. Dieſes Syſtem erſcheint im Ge
gentheil nachdem der Artikel 31 des Handelsvertrages mit Frankreich
vollſtändig erhalten iſt, durchaus gefeſtigt. Preußen hat mit dem Diffe
renzial Zoll Syſteme gründlich gebrochen und Differenzial- Zölle können
zu Gunſten Oeſterreichs ſo wenig eingeführt werden wie zu Gunſten
eines anderen Staates. Dadurch iſt das Ziel für die Verhandlungen
mit Oeſterreich von ſelbſt angezeigt: für Preußen iſt es die diploma
tiſche Anerkennung des von ihm errungenen Standpunktes als Führer
Deutſchlands auf dem Gebiete der Handelspolitik, für den Zollverein
die Erhaltung und Ausbildung der innigen Verkehrsbeziehungen zu
Oeſterreich, für Oeſterreich die Reſform ſeines Zollſyſtems in freiſinni
ger Richtung. Um dieſer Ziele willen wünſchen wir den Verhandlun-
gen den beſten Erfolg um dieſer Ziele willen erwarten wir aber
Kuch von allen Betheiligten, daß ſie in wechſelſeitiger Förderung der
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Beſtrebungen des anderen Theiles und in voller Würdigung der Hin
derniſſe, welche etwa weilergehenden Zwecken anderweit entgegenſtehen,
eiftig bemüht ſein werden die Verhandlungen gemeinſam zu einem

Die ſchwierigſte Stellung
hat offenbar der Vertreter Oeſterreichs Unmittelbar nach einer diplo
matiſchen Niederlage erwächſt ihm die Aufgabe, hüben und drüben die
Anſchauungen zu verſöhnen, hier enge in ſeinen Zugeſtändniſſen weit
gehend in ſeinen Forderungen zu ſein in Wien dagegen neuen Prin
eipien Eingang zu verſchaffen, welche nicht allein auf den miniſteriellen
Bänken im Deſterreichiſchen Reichsrathe, ſondern auch im Miniſterium

ſelbſt heftige Gegner finden, während die Freunde derſelben die Reichs
tagsabgeordneten aus Ungarn, Croatien, Slavonien und Venetien im
Reichsrathe fehlen. Wir hoffen, daß die Haltung des Freiherrn v. Hock
die Bevollmächtigten der Zollvereins Regierungen event. nicht verſtim
men werde, daß ſie im Gegentheil dieſen Verhältniſſen Rechnung tra
gen. Andererſeits läßt ſich von dem Freiherrn v. Hock erwarten daß
er die Dinge nicht auf die Spitze treibe, ſondern das Verhältniß
Deſterreichs zum Zollvereine, als eines außerhalb deſſelben ſtehenden
Staates anerkennen werde. Daraus folgt die Aufgabe des Projectes
der Zoll Einigung von ſelbſt. Für die Verwirklichung deſſelben be
ſtehen zudem keinerlei Ausſichten.

(Pslenprozeß.) Lange vor Exöffnung der Freitags Sitzung hat
ſich der Zuhörerraum meiſt durch Verwandte der Angeklagten vollſtän
dig gefüllt Präſident Büchtemann eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
und der zunächſt vorgenommene Namensaufruf ergiebt daß 63 Ange
klagte nicht erſchienen ſind. Der Präſident verkündet hierauf das Ur
theil des Gerichtshofes, welches dahin geht: Jm Betreff der ausgeblie
benen Angeklagten von Laczynski, Sikorski, Swinarski und Szolderski
nimmt der Gerichtshof an, daß ihr Ausbleiben genügend entſchuldigt
ſei, und beſtimmt daß gegen dieſe vier Angeklagten das Contumacial
verfahren bis zum 2. März 1865 ausgeſetzt werden ſolle in Betreff
der nicht erſchienenen und nicht entſchuldigten 11 Angeklagten Graf
DOzialynski, v. Guttry, Wolniewicz, Skoraczewski, Seyfried und Lu
kaszewski nimmt der Gerichtshof die Behauptungen der Anklage als
zugeſtanden an und verurtheilt ſie zum Tode Was die übrigen er
ſchienenen Angeklagten betrifft, ſo hat der Gerichtshof aus den Verhand
lungen die Ueberzeugung geſchöpft: daß ſchen in den Jahren 18614
und 1862 ſowohl von der polniſchen Emigration, als auch von der re
volutiongen Partei in Polen ein Unternehmen vorbereitet worden wel
ches darauf abzielte, ein ſelbſtſtändiges Polenreich in den Grenzen von
1772 herzuſtellen und ſomit auch die Provinzen Poſen und Preußen
vom preußiſchen Staate loszureißen 2) daß 1863 und 1864 nach Aus
bruch der Revolution in Warſchau von dem Nationalcomite und der
Nationalregierung dieſelbe Tendenz verfolgt worden ſei; 3) daß in die
ſer Zeit der Kampf ausſchließlich gegen Rußland geführt, ein gleichzei
tiger Kampf gegen Preußen und Oeſterreich unterſagt worden von
ſämmtlichen ehemaligen polniſchen Landestheilen nur thätiger Beiſtand
gefördert und geleiſtet worden ſei. In der Motivirung des Urtheils
heißt es dann weiter: Die Anklage finde in dieſen Handlungen den
Thatbeſtand des Verbrechens des Hochverraths die Angeklagten beſtrit
ten die hochverrätheriſche Abſicht gegen Preußen behaupteten vielmehr,
daß ſie nur den von der Rekrutirung Betroffenen in ihrem Widerſtand
gegen Rutzland hätten Hülfe leiſten wollen. Der Gerichtshof könne
die Auffaſſung der Anklage nicht theilen, weil er die Handlungen nicht
als ſolche anſehe, durch welche die Losreißung der genannten Provin
zen unmittelbar zur Ausführung gebracht werden ſolte; der Gerichts
hof halte auch den Beweis nicht für geführt, daß ein Complott beſtan
den, dagegen ſtellten ſich die Handlungen als vorbereitende Handlungen
zum Hochverrathe nach 9. 66 des St.G.-B. dar und ſeien alle die
jenigen Angeklagten für ſchuldig zu erachten, von denen nachgewieſen
ſei, daß ſte an den Handlungen mit Bewußtſein Theil genommen.
Es habe der Gerichtshof aus den vielfachen Proklamationen den Be
weis entnommen daß die Wiederherſtellung Polens angeſtrebt und dazu
die Hülfe der ganzen Nation in Anſpruch genommen worden ſei. Der
Kampf gegen Rußland trete zwar in den Vordergrund, es werde aber
ſtets die Wiederherſtellung des ganzen Polens als das Endziel bezeich
net. Eine Proklamation der Nationaltegierung erkläre zwar, daß der
Krieg gegen Preußen nicht gerichtet werden ſolle; es werde aber am
Schluſſe dieſer Proklamation ausdrücklich geſagt, daß die Hülfe zum

Kampfe gegen Rußland zur Wiedergeburt Polens beitragen ſolle. Das
hochverrätheriſche Unternehmen ſei ſonach micht direkt gegen Preußen ge
richtet geweſen und habe der Gerichtshof deshalb den Thatbeſtand der
vorbereitenden Hand kungen zum Hochverrathe gegen einen
Theil der Angeklagten angenommen. Der Gerichtshof habe mildernde
Umſtände angenommen und dieſelben gefunden in der damaligen
großen Aufregung, hervorgerufen durch die revolutionaären Behörden
und Emiſſäre; 2) in dem Terrorismus der ſich unverkennbar in Be
zug auf einzelne Angeklagte geltend gemacht weil einige Angeklagte
im Laufe des Aufſtandes ihre Thätigkeit eingeſtellt; weil einige An
geklagte von andern abhängig ſeien 5) weil die Thätigkeit der Behör
den insbeſondere der Polizeibehörde in Poſen, den Erfolg vieler Hand
lungen verhindert habe. Bei Abmeſſung der Strafe hätte die lange
Dauer der Unterſuchungshaft dicht außer Acht gelaſſen werden können.
Ein Theil der Angeklagten hätte gänzlich für nichtſchuldig eragchtet wer
den müſſen bei einem andern Theile habe der Staatsanwaltſchaft die
Erhebung anderer Anklagen vorbehalten werden müſſen. Die Na
men der zu Gefängnißſtrafen verurtheilten Angeklagten haben wir be
reits mitgetheilt. Nach Verkündigung des Urtheils ſtellt Rechtsanwalt
Lewald Namens der Geſammtvertheidigung den Antraäg, ſämmtliche An
geklagte auf freien Fuß zu ſetzen und ſtätzt dieſen Antrag auf die Be
ſtimmung des 9. 210 der Kriminalordnung. Der Ober Staatsanwalt
Adlung proteſtirt zunächſt gegen die Entlaſſung der Angeklagien Ru



ſteiko und Dr. Martwell, weil ſie Ausländer der Angeklagten Calller
und Theodor v. Jackowski, weil ſie der Flucht verdächtig ſeien, endlich
gegen die Entlaſſung de jenigen Angeklagten gegen welche die Erhe
bung einer anderen Anklage vorbehalten ſei, da man ab varten müſſe,
ob der kompetente Staats anwalt in die Entlaſſung willige. Gegen
dieſe Ausführung proteſtiren die Rechtsanwalte Lewald, Holkhof, Deycks
und Lent, welcher Letztere ausführt, daß der Gerichtshof gar nicht be
rechtigt ſei diesfür nichtſchuldig erklärten Angeklagten in Haft zu be
halten. Er beſtreitet alsdann daß Jackowski, der ſchwer erkrankt in
der Charité liegt der Flucht verdächtig ſei. Rechtsanwalt Elven be
merkt daß Callier ſich der Verbüßung der Strafe nicht entziehen wer
de wofür ſchon deſſen Perſönlichkeit bürge. Er offerirt event. eine Cau
tion für denſelben Dieſelbe Offerte macht Rechtsanwalt Janecki für
den Angeklagten Ruſtejks. Der Gerichtshof zieht ſich zur Bergthung
zurück und fatt folgenden Beſchluß er verordne die Freilaſſung der
für nichtſchuldig erklärten Angeklagten, auch derjenigen bei denen der
Vorbehalt der Erhebung einer neuen Anklage ausgeſprochen ſeit er ver
ordne ferner die Freilaſſung der verurtheilten Angeklagten, mit Aus
nahme der Angeklagten Ruſtejko und Dr. Martwell, weil dieſe Auslän
der ſeien er verordne endlich die Freilaſſung des Angeklagten Cahlier
gegen eine Caution von 1000 Thlr. Der Grund liege dakin, weil Cal
lier nach ſeiner eigenen Angabe naturaliſirter Franzoſe ſei. Damit
ſchloß die Sitzung.

Man erwartet daß ſich die in Contümaciam verürtheilten Polen zu
einem neuen Prozeſſe im Monat März ſtellen werden. Präſident Büch
temann würde auch dem neuen Proßzeſſe präſtdiren.

Schon ſeit längerer Zeit war von einer Adreſſe des Epieko
prat s Preußens an Se. Maj. den König in Betreff der Kerſſenbrock
ſchen Duellgeſchichte in eingeweihten Kreiſen die Rede geweſen. Nun
mehr nachdem ſo eben eine Broſchüre des Grafen Kerſſenbrock (Süum
eufque. Osnabrück bei Richatd) über die fragliche Angelegenheit die
Preſſe verlaſſen hat, theilt man uns von außen den Jnhalt der vom
geſammten Episkopat Preußens unſerm Könige überreichten Adreſſe
mit Dieſes wichtige Actenſtück erörtert daß zwiſchen einem unzwei
felhaften kirchlichen Geſetze und zwiſchen den Anforderungen, die an
die Militärſtandesehre geſtellt werden, ein unauflöslicher Conflict ob
walte denn die Kirche habe im Sinne und Geiſte des Chriſtenthums
das DOuell wiederholt und für Alle ohne Ausnahme ſtreng und ſogar
unter der Strafe der Ausſchließüng aus ihrer Gemeinſchaft verboten,
und ſchließt

„Alles dies erwägend mußten wir uns, wir dürfen es Ew. königl. Majeſtät
nicht verhehlen, durch den oben gedachten Vorfall und die daran geknüpfte Auffaſſung
in die peinlichſte Berlegenhelt verſetzt fühlen. Denn einestheils wiſſen wir uns Ew.
königl. Majeſtät zu unwandelbarer Treue und unterthänigem Gehorſam verpflichtet
und auf der andern Seite durch unſer heil. Amt ſind wir genöthigt, über die Beob
achtung der kirchlichen Geſetze und Vorſchriften ſeiten unſter Didceſanen ſorgfältig zu
wachen und nach Kräften Alles fern zu halten, wovon wir glauben, daß es der Kirche
oder dem Staate Nachtheil bringe. Und jene unſre peinliche Verlegenheit wird noch
dadurch geſteigert daß wegen des mehrbeſagten Vorfalls an uns häufig Anfragen ge
richtet und belehrende Aeußerungen darüber von uns erwartet werden. Wir begreifen
ſehr wohl, wie bedenklich es ſei, gegenwärtig im Paſtoralſchreiben an unſre Diöceſanen
auf die Verwerflichkeit des Duells hinzuweiſen und die kirchlichen Strafbeſtimmungen
hierüber in Erinnerung zu bringen, denn ſo allgemein und ſo beztehungslos auch ſol
che Belehrungen gehalten ſein möchten, könnten dieſelben doch leicht zu Mißdeutungen,
wohl gar zu Verdächtigungen der beſten und reinſten Abſichten von denen wir uns
dabei leiten ließen Anlaß geben Wir glaubten daher in unſrer peinlichen Verlegen
heit nichts Beſſeres thun zu können, als uns mit hingebendem, vollem Vertrauen, wie
wir es unſerm allergnädigſten König und Landesvater ſchuldig ſind und zugleich mit
jener Offenheit, wie ſie den Hirken der Kirche geziemt, unmittelbar an Ew. k. Maje
ſtät ſelbſt zu wenden und Allerhöchſtdieſelben in der voliegenden Angelegenheit um
einen, ſowohl uns als die uns anvertrauten Gläubigen beruhigenden allerhöchſten Be
ſcheid allerehrerbietigſt zu bitten.

Jtalien.
Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein Decret, welches erklärt,

daß die Verwendung von Klöſtern, Semingarien und anderen Anſtalten
zu Zwecken der Staatsverwaltung im allgemeinen Intereſſe geboten ſei.

Zu den erfreulichſten Fortſchritten im neuen Jtalien gehören die
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der Eiſenbahnbauten, welche beſonders dem Süden Saft und Kraft
gus dem Norden zuführen und auf Sicjlien eine Auferſtehung des

Fleißes und Segens in Ackerbau und Handel bewirken werden. Die
Jtalie meldet, daß die Vorarbeiten zum Bau der Bahn von Meſſina
nach Syräcus in vollem Gange ſind der großartige Bauplan des

leitenden Jngenieurs der Geſellſchaft ſei angenommen und man werde
bei Catanig einen Viaduct von 75 Bogen und eine Galerie von 629
Meters Länge bauen, welche letztere unter den Häuſern Catania's
ſelbſt durchgeführt werde. Jn den nächſten Monaten wird auch eine
neue Section der Bahn von Palermo nach Catania dem Betrieb über
geben.

Frankreich.
Paris b. 22. Decbr. Je größere Auedehnung die Arbeits

ein ſtellungen in Paris annehmen deſto größere Anſtrengungen
macht die Regierung um ſich die Zügel nicht aus der Hand winden
zu laſſen. Das Geſetz durch wekches den Arbeitern die freien Verein
gungen geſtattet worden ſind trägt der Regierung faſt zu frühe und

zu reiche Früchte. Da man äber den gemachten Schritt nicht wieder
zur ücknehmen kann ſo ſucht man jetzt der Bewegung durch anderwei

tige Mittel beizukommen. Man wird ſich vabei ohne Zweifel nach dem
in Deutſchland gegebenen Beiſpiele richten. Hr. Fremy, der ſeit neue
rer Seit mit ſeinen Projekten ſogar Hrn. Behie in den Schatten zu
ſtellen droht hat dem Kaiſer den Vorſchlag gemacht, Volksbanken
in der Art der in Deutſchland beſtehenden ins Leben zu rufen. Es
ſoll auch in der That mit dieſem Piane Ernſt gemacht und das Fre
myſſche Projekt in einen Geſetzentwurf Umge wändelt werden den man
in der nächſten Seſſion einbringen will Um aber vor der Hand die
nächſten Schwierigkeiten zu keſeitigen, iſt ein Ausſchuß vom Kaiſer
aufgeſtellt worden, der die Frage der Arbeitereinſtellungen gründlich un
terſuchen ſoll. Die Zahl der in Paris feternden Arbeiter ſoll Hundert
tauſend bereits überſteigen

Spanien.
General Pareja wird, der Correſpondencia zufolge vollſtändige

Genugthuung von Peru verlangen und, wenn dieſe verweigert wird,
ſo ſoll die ſpaniſche Flotte, ehe ſie nach Europa zurückkehrt, Peru be
weiſen daß man Spanien nicht ungeſtraft beleidigt und daß es, ohne
irgend Vergrößerüngsgelüſte zu hegen, an und für ſich ſtark genug iſt,
um ſich ſelber die ihm gebührende Entſchädigung zu erwirken

Telegraphiſche Depeſchen
Bamberg, d. 23. December. Freiherr v. d. Pfordten hat vor

geſtern hier eine Beſprechung mit Herrn v. Beuſt gehabt. Ein neuer
Driasplan iſt im Werke und principiell feſtgeſtellt worden. (Es iſt
richtig, bemerkt das Dresd Journal daß die Herren Staatsmini
ſter v. d. Pfordten und v. Beuſt eine Zuſammenkunft in Bamberg
gehabt. Was ſie beſprochen, wird jedoch dort wohl nicht zur Kennt
niß dritter Perſonen gelangt ſein jedenfalls iſt ſelbſtverſtändlich daß
die Miniſter zweier Staaten nicht die Errichtung einer Trias beſchlie
ßen können.)

Neapel, d. 25. Decbr. Cardinal Andrea hat dem Prinzen
Humbert einen Beſuch gemacht. Der Cardinal wurde mit allen ſeinem
Range ſchuldigen Ehrenbezeigungen empfangen

Suez, d. 26. Hechr. Das Packetboot „Hydaspe“ iſt in der
Meerenge von Rhio zwiſchen den Hinterindiſchen Jnſeln Singapore
und Battam) unkergegangen. Mannſchaft und Ladung des Schiffes
ſind gerettet worden.

London, d. 24. Decbr. Der Dampfer „China“ iſt mit Nach
richten aus New York vom 14. d. Mis. in Cork eingetroffen. Nach
den Richmonder Journalen ſtand Sherman am 13. d. 5 Meilen von
Savantiah. Späteren Depeſchen zufolge ſoll ihm eine große Kriegs
macht der Conföderirten gegenüberſtehen. Der Conſöderirten General
Beguregard rückte gegen Fort Pillow vor. Der Unions General
Warren zerſtörte 15 Meilen der Weldon Eiſenbahn.

Bekanntmachungen.
Eine herrſchaftliche Wohnung,

BelEtage 6 Stuben dierſe Kammern empfiehlt

Negen- Decken für Pferde
warm gefüttert,

R. KornKüche und ſonſt. Zubehör, Waſchhaus, Trocken-
boden Brunnen und Röhrwaſſer, Gartenpro
menade, auf Verlangen Stallung für 4 Pferde
und Wagenremiſe, iſt zu vermiethen und 1. April
1865 zu beziehen. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. 3t8d

iel

In einer hieſigen Fabrik chemiſcher Geräth chons. wollene
ſchaften wird ein zuverläſſiger, ſolider, ſicherer
Mann, der keine Fachkenneniſſe zu beſitzen braucht,

als Aufſeher und zur Controlle und
Löshnung des Arbeiterperſongls bei
einem monatlichen Einkommen von 50 bis
60 nebſt freier Wohnung dauernd angeſtellt.
Weitere Auskunft giebt H. Maaß in Ber
lin, Kommandantenſtr. 49. S

waedS. 2

en angem. Nabatt!

Ausverkauf zum bekannt. billigen Laden Schmeerſtr. Nr. 12. 12.
Um mit nachſtehenden Arlikeln zu räumen verkaufe ſolche 33 unter dem

Fabrikpreis. 120 Dtzd. P. Gefundheitshoſen u. Jacken, Dd.
G wollene Strickjacken 20 an, do f. Knaben 14 2 an, feine Seelen
wärmer, Pulswärmer, Stulpenhandſchuh, Unterärmel,
Manteltücher Knüpftücher, Herren u. Damen-Shawls, d. gr. Lager Fan-

P. wollene Strümpfe, DOtzd. 2
Handſchuh ſ. bill.
4090 Dtz. warme Lama-Handſchuh, 1 DOtzd. P. nur 1 ſchwere
CKaſchmirTiſchdecken v. St. 60 St. doppelt breiteKleiderſtoffe, um mit zu räumen, ſ. billig, ſ. w. ſeidene Pique-Weſten,
gute breite ſchw. ſchwarze Taffete zu Kleider, ſeidene Taſchen-
tücher, ſchw. ſeidene Halstücher u. n. Hunderte andere Artikel.
Leinenwagren-Lager,
r 12 bunten u. weißen Taſchentüchern, empfehle zu den aller

0 0 billigſten Preiſen.

gehäkelte Tücher,

Herrentücher, gehäkelte Oamentücher u. Umwürfe 200 D.
das größte Lager Buckskin-

Gammaſchen, Oberhemden u. Chemiſets aller Art,

Mein
Servietten,

M. 12,
beſtehend in Handtüchern, Tiſchtüchern,

0 7
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Pergamenter in HIalIe.Wenn Fräulein Geiſtinger von der Theater
Direciion nochmals veranlaßt werden könnte als
Vicomte von Letorière qufzutreten, ſo würde
dies dem Wunſche vieler Theaterbeſucher ent
ſprechen.

W. A. c. S.

Dr. Eduard Weyer in Berlin,
J G g 3 r.Kronenſtraße 17, wird fortfahren v

brieflich zu behandeln, die ihre durch geſchlecht- doch als Vicomte von Letorieère nochmals auf
liche Urſache jeder Art geſchwächte Ge zutreter.
ſundheit bald u. dauernd wieder befeſtigen wollen.

Herr Director Bönicke wird freundlichſt
Auswärtige erſucht Fräulein Geiſtinger zu veranlaſſen

Mehrere ſleißige Theaterbeſucher.
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von Meraaannmnm Tauusceh in alle
Es gereicht mir zur beſonderen Befriedigung, daß meine erſt ſeit kaum 3 Monaten

nahme vieler Leſefreunde,
werden mich bemühen.

Anderſen,
Bilderbuch ohne Bilder.

Reiſeſchatten Jn Schweden.

des ruſſiſchen Krieges 1812. Boz (Dickens),

dianers.
rank, Handbüchlein der Literaturgeſchichte.d rertagick, Novellen. Fritze, Des Geheimraths Sohn. e

eines alten Schauſpielers Gerſtäcker, General Franco.
mühle. Die Blutegelhändlerin. Der Kalendermann von Veitsberg. Die Heim
kehr. Das Haidebaus. Ein böſes Jahr. Leiningen. Der Zigeuner

Vaterländiſche Erzählungen.
Typen der Geſellſchaft. Die Bildung und die Gebildeten. Vorſchule der Men
ſchenkenntniß. Diagnoſen, Signalements und Verdjcte für exacte Menſchenkenntniß.

Eine Umgangsphiloſophie. Grabowski, Auf den Brettern der großen Welt.
Kaſernenbrand.

Das Liebhabertheater. Die ſchöne Ruine. Ein moderner Othello. Ein alter
Fähnrich: Eine Ehe auf Befehl. Santa Anna. John Paul Jones

v. Guſeck Der Sohn der Mark.
Unruh. Hackländer, Vom Haidehaus. Fürſt und Kavalier.

Die Heimathloſen. Göhring Eichenblätter.

Die fidele Säbeltaſche. Erſte Liebe.

Leben Michel Angelo's.

ſchentuch. Hartmaun, Junker und Bürger.

termann Ryke. Honegger, Literatur und Cultur des 19. Jahrhunderts. Ju von Rahel.
Iius, Der goldene Pfau. Kavanagh, Beatrice. Kock, Pariſer Ladenmädchen. Zigeunerblut.
König, Caloin. Ulrich Zwingli. Kramer, Carl Ritter. Ein Lebens Paul Schlimpert
vild. Krohn, Die letzten Lebensjahre Ludwigs des IV. Geſchichtsſtudien. Mexiko.
Lion Allgemeine Geſundheitspflege des Menſchen
den Alſenſund. Wieder in den Krieg.

nahme für mein junges Inſtitut.

d Neben den gangbarſten älteren, neueren und neue
Theil ſehr theure populäre Werke, aus faſt allen Wiſſenſchaften. Mit
fehle niemals, die hervorragenden literariſchen Erſcheinungen ſofort für
bedeutenden Anzahl von Exemplaren, um mehrſeitiger Nachfrage,
verlorener Handſchrift ſind 12 Exempl. aufgeſtellt
geſchafft.) Mit vielem Danke habe ich es anerkannt, wenn i
rechtigte Wünſche meiner geehrten Leſer ſtets berückſichtigt.
Ueberzeugung davon zu geben, daß ich in oben angedeuteter Weiſe verfahre,
Werke zu veröffentlichen, die in den letzten 2 Monaten theils angeſchafft, theils

Märchen meines Lebens.
Ein Beſuch bei Dickens.

borg. Jn Spanien. Märchen und Hiſtorien. Armand, Sclaverei in Amerika.
Arming, Weiß und Schwarz. Bacher, Sybille von Cleve. Beitzke, Geſchichte

Unſer gemeinſchaftlicher Freund.
Brachvogel, Beaumarchats. Braddon Henrh Dunbar. Des Doctor's Frau.
Bucher Bilder aus der Fremde für die Heimath gezeichnet. Büſchner, Bhrons
letzte Liebe. Collins, Die AetnaJäger. Die Sirene von Neapel. Eckardt,
Gefallene Würfel. v. Féréal, Geheimniſſe der Jnquiſttton. Feval, Rache des Jn

Florian, Die Flüchtlinge. Flygare-Carlén Stockholmer Scenen.

naſt Aus dem Tagebuche

c Hasper Aus der Mädchenwelt.Herbſt, Von Altmühl nach Sonderburg und Friedericia.
ben des Todes. Die Churprinzenbraut. ÄAbenteuerliche Geſellen.

Mahler, Ueber die Eider an
v. Maltitz, Altadel. Haus Hofge Fräuleinſchichten. Meißner, Lemberger und Sohn. Novellen. e

Wer die neueſten Erſcheinungen der einſchlägigen Literatur zu beachten gewohnt iſt,
daß eine große Anzahl der beſſeren derſelben in meine Bibliothek aufgenommen ſind.
bewieſene Berückſichtigung hierdurch meinen ergebenſten Dank ausſp

gr. Steinstrasse Nr. 63.

und die vielgeleſenen Werke von Galen,

Um allen Denjenigen,

Ragaz. Skagen. Silke Religquien.

Humoriſtiſche Geſchichten.

lers Leben.

Eine verlorene Handſchrift.
Freiheit.

Glaubrecht, Die Gold Paris.

Goltz,
quette, Sufanne.
Orville.
Königin u. Bühlerin.

Unruhige Zeiten.

n Grimm
Gutzkow Jmagina

Hahn, Das Ta Literatur.

z Frühlingsglocken.Heſekiel, Aus dem Le lope, Orley Farm.
Hoefer, Al

mers,
Meyer (Melchior),

ren gegründete Leihbibliothek,t in dieſer kurzen Zeit um ca. 800 Bände hat vermehrt werden können.
eine fortdauernde Erweiterung dieſes Jnſtituts bedacht ſein,

d. junge Kurfürſt. Müh

Halm. Aus der alten Zeit. Erben von Schloß Ehrenfels.
Pertz Das Leben Gneiſenau's.

Bonson du Werrail, Die Paradereiter. Die Geheimniſſe NeuBabilons.
Die Heirathsvermittlerin. Die Nächte des Maison Dorée.
Aus den Papieren einer hochgeſtellten engl. Familie.

Naabe (Corvinus), Ferne Stimmen.
Rau, Carl Maria von Weber.

ten der SchleswigHolſteiniſchen Kriege. Reteliffe, Magenta u. Solferino. Reu
ters Werke IIr Band. Riehl, Geſchichten aus alter Zeit. Culturgeſchichtliche
Novellen. Ring Neue Stadtgeſchichten. Robert Die Gräfin v. Luſſan. No

von Rothenfels, An der Weichſel. Rutenberg, Allan
Sacher Maſoch, Kaunitz.

Ein Oſtſee Pirat.
Schwartz, Mathilde. Drei Weihnachtsabende. Alma. Manon u. Marie
Ellen. Er ſoll heirathen. Erinnerungen an Kreuznach. Wollen iſt Können

Die Kinder der Arbeit.
Gebiete der Strafjuſtiz. Aus der Verbrecherwelt.

Steffens Emma.
Storch, Die Königin. Taura, Heimath u. Fremde. Trol

Vonge, Die Lanzen von Lynwood. Luftſchlöſſer. Die
junge Stiefmutter. Varnhagen v. Enſe, Briefwechſel mit Oelsner nebſt Briefen

Wachenhuſen, Rouge et Noir. Vor den Düppeler Schanzen.
v. Weber Carl Maria von Weber.

v. Wickede,
v. Winterfeld Der ſtille Winkel. Wood, Die Grafentöchter. Woll
Das Pfarrhaus zu Schlieben. Die Zwilligsſchweſtern.

Wörner Amt u. Welt. Erzählungen aus dem deutſchen Dienſtleben.

durch rege Theil-
nde h d Auch in der Folge werde ich aufund möglichſt jeder Geſchmacksrichtung, jedem Bedürfniſſe der Leſewelt gerecht zu

ſten Erſcheinungen guter Belletriſtik bietet meine Leihbibliothek zum
Aufmerkſamkeit folge ich den Bewegungen des Büchermarktes und ver

meine Leihbibliothek zu gewinnen oftmals in einer verhältnißmäßig
nach ein und demſelben Buche, ſchneller begegnen zu können. s(Von

2Hackländer 2c. 2c. in mehreren Exemplaren na
ch auf dieſes oder jenes beſſere ältere Werk aufmerkſam gemacht wurde,

welche bisher meine Leihbibliothek noch nicht benutzten,
erlaube ich mir einen Auszug derjenigen älteren und neueren
beſtellt und in meinem Kataloge noch nicht aufgenommen ſind:

Die zweite Liebhaberin. Verluſt u. Gewinn. Ewige Liebe.
Monteépin,

Mühlbach Federzeichnungen auf der Reiſe nach d. Schweiz.
Ifeld, Primadonna. Vorurtheil u. Liebe.

von Königswinter, Zum ſtillen Vergnügen. Nohl, Mozarts Briefe. Oelckers,

und be

Möllhauſen,
Der Unſchuld Sieg

Friedrich Wilhelm
Müller

Die Piraten an der Seine.

Oettinger, Gräfin Kielmannsegge. Otto, Andreas
Palleske, Schil

Pfalz Von Oſtern bis Pfingſten

Die falſche Prinzeſſin
Quaglio, Die Pioniere der

t Raſch Dunkle Häuſer in
Reichenbach, Ein Roman aus den Zei

Scherr, Mixed Pickles. Schmelin
Schücking, Frauen und Räthſel.

Schwerin Theuer erkauft. Seld, Erlebniſſe auf d.
Spalding Geſch. der engl.

v. Sternberg, Die Dresdner Gallerie. Stolle,

Ein Lebensbild. Wellnau,
Aus dem Tagebuche eines franz. Offiziers in

Das graue

wird ſich aus vorſtehendem Verzeichniſſe überzeugen,
Jndem ich allen geehrten Abonnenten für die mir bisher

reche, bitte ich um ferneres Wohlwollen und um eine weitgehende rege Theil-

Abonnements werden täglich angenommen.a) Wer monatlich 5 Sgr. vorausbezahlt, kann dafür innerhalb dieſer Zeit 14 Bände entnehmen

bei Vorausbezahlung von 127, Sgr. werden innerhalb eines Viertelfahrs 40 Bande gewährt,
c) und bei Vorausbezahlung von 1 Thlr. 10 Sgr. kann man im Laufe des ganzen Jahres 150 Bände erhalten.

Bei b und c Kataloge gratis.
Hermann Wauseh.

Ein von der Königlichen Prüfungs Commiſſion in den Schulwiſſenſchaften geprüfter Lehrer,
welcher Schüler für die lateiniſche und Realſchule vorbereitet, kann noch Einige aufnehmen fer
ner giebt er ſolchen Schülern, welche keine öffentliche Schule beſuchen wollen, Unterricht bis zur
Confirmation: in der Religion, im Leſen und Rechnen, im Schön und Richtigſchreiben in der
Geographie und Geſchichte im Brieſſchreiven und ſchriftlichen Aufſätzen, in der Correſpondenz
und Buchführung, in der deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen Sprache ec., und können noch
Einige aufgenommen werden.

Halle a/S., große Ulrichsſtraße Nr. 28, parterre rechts.

Kaufgeſuch.
Eine Gaſt oder Schenkwirthſchaft im Preis

bis zu 5000 wird zu kaufen oder zu pach
ten geſucht. Hierquf Reflektirende wollen ge
fälligſt ihre Adreſſe unter der Chiffre C. P. poste
rest. Schkeuditz franco einſenden.

Friſche Oel und Leinkuchen, ſowie be
ſtes Wagenfett empfi hlt billigſt

Albert Kuhnt in Eisleben.
Aetznatron zum Seifekochen bei

Albert Kuhnt in Eisleben.
Ein Oekonom im Beſitz guter Zeugniſſe,

ſucht für jetzt oder ſpäter eine Stelle als Jn-
ſpector, Ober Kufſichtsbeamter einer Fabrik c.
Gefällige Offerten unter G. G. 25 Zörbig.

Am erſten Feiertage früh iſt mir mein brau
ner Jagdhund mit aſchgrauer Bruſt und leder
nem Halsband, auf den Namen Bertri hörend,
abhanden gekommen. Wer mir von demſelben
Etwas nachweiſen kann, erhält eine gute Be
lohnung. Vor Ankauf wird gewarnt.

F. Heinemann in Gutenberg.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 8 Uhr wurde meine liebe
Frau geb. Selle von einem kräftigen Mädchen
glücklich entbunden. Dies theilnehmenden Ver
wandten und Freunden zur Nachricht

Eisleben, den 24. December 1864.
Alw. Jasper, Maurermeiſter.
Verlobungs- Anzeige.

Die am erſten Weihnachtsfeiertage ſtattge
fundene Verlobung unſerer Tochter Jda mit
dem Gutsbeſitzer Herrn Wilhelm Schulze
in Holzhauſen bei Leipzig bechren ſich hier
durch Verwandten und Freunden ſtatt beſon
derer Meldung anzuzeigen.

W. Haedicke und Frau
in Sennewitz.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Thereſe

mit Herrn Carl Ludwig Silz aus Mainz
beehren wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Wettin, den 25. Oecember 1864.
J. Kramer

und Frau.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

Todes Anzeige.
Heute früh 6 Uhr wurde unſere gute He

lene im noch nicht ganz vollendeten 9. Lebens-
jahre uns durch den Tod entriſſen.

Halle, den 26. December 1864.
Der Mühlenbaumeiſter A. Kühl nebſt Frau.

Tod es Anzeige.
Am 26. December früh 7 Uhr iſt unſere gute

unvergeßliche Frau, Mutter, Großmutter und
Tante, Erneſtine Ritter geb. Hartung,
ſanft und ruhig entſchlafen, was wir Freunden
und Bekannten hierdurch, um ſtilles Beileid
bittend, anzeigen.

Schraplau und Halle.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Am 24. d. Mts. Abends 11 Uhr entſchlief

unſer Schwiegerſohg und Bruder, der Weber
meiſter Theodor Kuckert, was wir entfern
ten Verwandten und Freunden hiermit anzeigen.

Zeitz.St trauernden Hinterbliebenen.

Allen Denjenigen, welche am erſten Weih
nachtstage beim Begräbniß unſeres vielgeliebten
Sohnes und Bruders, Hermann Gorgas,
ſich ſo liebevoll betheiligten und ſeinen Sarg
mit ſo ſchönen Kränzen und Blumen ſchmückten,
ſowie dem hieſigen Turnverein für ſeine feier
liche Begleitung ſagt thren aufricht gſt en Dank

die trauernde Familie.
Cönnern, den 26. December 1864.



Bekanntmachungen
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe des

z dem Nachlaſſe des verſtorbenen Auflaäders
hlemann gehörigen vor dem Steinthore

allhier unter Nr. 6 belegenen Hauſes und Gar
tens habe ich im Auftrage der Wittwe einen
Termin auf

Donnerstag den Januar 186
en Vormittag 11 Uhrin meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 7 an
beraumt.

Der Hypothekenſchein und die Verkaufsbet
dingungen liegen bei mir zur Einſicht bereit

meine Der Juſtizrathm Fritſch.
Gutsverpachtung.
Ein Rittergut in einem der ſaächſiſchen Her

zogthümer, in guter Lage, es. 724 preuß. Mörg
Areal incluſ 174 Morg. Wieſen Schafereige
rechtſame 800 Stück, einige 40 Stck. Vieh 12
Pferde, 4 Fohlen, ſoll eingetretener Familien
verhältniſſe wegen cedirt und nach Umſtänden
ſofort oder Petri übergeben werden. Das Gut
iſt verhältnißmäßig billig verpachtet, liegt an
uter Poſtſtraße ca. zwei Stunden von einem
ahnhof, nahe mehrerer Städte Frio Anfra

n Ed. Stückrath in der Exped.
Ztg.

Wichtig für Schweißfuß-Leidende!
Meine ſo rühmlchſt bekannten

Schweiss-Sohlen,
in dem Strumpf zu tragen, die den Fuß be
ſtändig trocken und warm erhalten, da
her beſonders den an Schweißfuß Gicht u.
RheumatismusLeidenden zu empfehlen ſind, hat
für Halle und ſämmtlicher Umgegend auf La
ger, und verkauft zu Fabrikpreiſen das Paar
6 3 3 Paar 18 Und giebt Wie
derverkäufern angemeſſenen Rabatt

Herr Hermann Reinicke
gr. Ulrichsſtr. Nr. 10.

Frankfurt a/O., im Decbr. 1864
ERob. v. Stephan

Der Niederschlesische An-
T eiger beginnt mit 1865 ſeinen 57.

Jahrgang Das Blatt erſcheint wöchent
lich 3mal und das Quartal koſtet bei allen

Poſtanſtalten 18 Sgr. Das Blatt iſt

Erſte Beilage zu 304 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

eeLctainform e. 18 St. ca. 100 in d. allein Niederiageeksteinform. e d anViobsals in Le

e Gegen Zahnsehmerz
empfehlt zum augenblicklichen Stillen Zahn wolle S Hülſe 25

A. Meuntze, früher P. Hesse, Schmeerſtraße 36.

in größter Nuswahl zu Fabrikpreiſen empfehltt Conto Bücher
A. Meutze, ſrüher N. Hesse, Schitectſttäße 36.

Bücher mit außergewöhnlichen Einiaturen werden ſchnell angefertigt e

T Copir- Bücher
A. Hentze früher lerge Schneerſtraſe 36.zu 500. 800 und 1900 Wiatt billigſt be

zum Waſſerſtand an Oampiegfeln führen doppelt gekühlGlas-Röhren ter Waare von allen Dimenſionen und ſeece inhe

Theodor ine e Wiesew.
Zum Schutz gegen kalte Füße empfehlen wir

Gutta- Percha-Dinlege-Sohlen auf Pries
in 4 Größen à Paar s 77, 10Theodor Bindel Wiegner,

er

Gierteljahrspreis 22 bei. den Weimar. Poſtanſtalten 24 im Übrigen
Thüringen 28 im öſterr.deutſch. Poſtverein in Preußen 1

Erſcheint täglich außer Montags. Inſerate à Zeile s
wird auch im neuen Jahre fortfahren ihrem in ßetem Wachſen begriffenen Leſerkreis die
polit. Ereigniſſe ſchnell mitzutheilen, deren Jnhalt und Bedeutung in täglichen
Ueberſichten klar und eingehend zu beſprechen, die bedeutſamen Fragen in
beſondern Artikeln zu erörkern, und dadurch immer mehr das Vertrauen und die Zu
ſtimmung Derer zu verdienen ſuchen, welche aus einer Zeitung mittlern Umfangs
eine möglichſt vollſtändige Kenntnißnahme der politiſchen und ſocialen Bewegung
der Gegenwart gewinnen wollen. Die Verbindungen der Weimar. Zeitung ſetzen ſie in den
Stand wichtige Nachrichten häufig früher als größere Blätter zu bringen. Auf
die Pflege der telegraphiſchen Mittheilungen wird auch fernerhin die größte Sorg
falt verwendet werden. Der Unterhaltung dient das wöchentlich einte Mal erſcheinende
Feuilleton mit ſeinen regelmäßigen Originalberichten aus Paris und Berlin,
Schilderüngen aus der Nähe und Ferne, Literatur und Kunſtberichten u. ſ. w. Die Be
richterſtattung über den Markt und Geldverkehr ruht in den Händen von Fachmän
nernz eine wöchentliche tabellar. Zuſammenſtellung der Thüring. Getreidepreiſe, nach Wei
mar. Scheffel berechnet, erleichtert die Ueberſicht des Getreideverkehrs.

r

Se

h e Sta 5 b. G. Mann Söhne

n

wegen ſeiner großen Verbreitung zugleich
eines der bedeutendſten Anzeigeblätter Nie
derſchleſtens.

Die a eJm Verlage von Gebr. Gerſtenberg in

gen r und Gratulationskarten, in den neueſten Muſtern

empfiehlt e nBrüderſtraße Ur. 16.
èz*2*2èèS

Carl Haring.
W

Hildesheim erſcheint täglich am Sonntag un
ter dem Titel Sonntagsblatt, die (Ger
ſten berg ſche)
Hildesheimer Allgemeine Zeitung

und Atnzeigen.
Dieſe im Sinne nationalen Fortſchrittes re

digirte, durch ganz Hannover und im Braun
ſchweigſchen ſtark verbreitete in der Provinz
Hildesheim am Harze c. ſeit Jahren mehr
als irgend ein anderes Blatt geleſene, auch den
Jntereſſen der Landwirthſchaft, des Handels und
der Gewerbe ſtete Beachtung widmende Zeitung
bringt, von zahlreichen Mitarbeitern unterſtützt,
Beſprechungen der Tagesfragen durch Leitar
tikel, zuverläſſtge, vollſtändige und raſche Be
rüchte, unter regelmäßigem Bezug directer
Telegramme, ſowie Feuilleton und
Sonntagsblatt gute Original Erzäh
lungen und andere Mittheilungen zur Un
terhaltung und gemeinnützigen Benutzung.

Preis vierteljährlich nur 1 excl. Poſt
aufſchlag.

Jnferate (1 Gr. pr. Zeile) finden weiteſte
Verbreitung.

Bei Beſtellungen und Zuſendungen beachte
man genau den obigen Titel der Zeitung.

Berliner Reſorm.
Dieſe täglich in der Stärke von I bis 2 Bogen erſcheinende Zeitung redigirt

von Dr. Guido Weiß, vertritt auf politiſchen Gebiete die Grundſätze und Anſprüche
der Linken der Fortſchrittspartei mit deren hervorragendſten Perſönlichkeiten
ſie in Beziehung ſteht. Auf ſocialem Felde widmet. ſte. den Erſcheinungen zumal der Ar
beiterwelt eine ernſte Aufmerkſamkeit und prüft ſte am dembdkratiſchen Principe, nicht vor
eingenommen für oder wider irgend Einen der Stimmführer des Tages in dieſen Fragen
Sie bringt die Neuigkeiten des Jn und Auslandes in der Schnelle und Voll
ſtändigkeit, wie es den günſtigen localen Bedingungen eines Berliner Blattes entſpricht.
Gleichzeitig ſtrebt ſte aber auch die möglichſte Reichhaltigkeit der Berliner Stadtnach
richten ſelber an und ſteht in dieſer Beziehung unter den politiſchen Blättern der Haupt
ſtadt mit in erſter Reihe. Die Entwickelung des wiſſenſchaftlichen Lebens und des
gewerblichen Fortſchritts verfolgt ſie gewiſſenhaft und wird vom nächſten Quartale
an dieſelben zeitweiſe auch in größeren Bildern zuſammenfaſſen. Für die Unterhaltung ſorgt,
in der Regel täglich, ein Feuilleton das mit Sorgfalt ausgewählt iſt und auch auf die
Leſerinnen die gebührende Rückſicht ninmt. Das Theater iſt ſtehende Rubrik für Nach
richten und kritiſche Berichte, die Künſte und der Handel finden ihre wichtigeren Er
eigniſſe regiſtrirt, die Berliner Börſennachrichten und die Coursdepeſchen ſind
täglich vollſtändig mitgetheilt. Der Gang kriegeriſcher Ereigniſſe wird wie dies ſchon bisher
wiederholt geſchehen auch fernerhin durch Karten und Pläne, die dem Blatte unent
geltlich beigefügt werden illuſtrirt. Der Preis des Blattes entſpricht den Verbreitungskrei
ſen, die es ins Auge gefaßt hat, er beträgt bei allen Poſtanſtalten innerhalb des Preuß
Staates vierteljährlich 1 Thlr. 10 Sgr. innerhalb des Oeſterr. Deutſchen Poſtverbandes
1 Thlr. 18 Sgr.

Empfohlen zu gef. Abonnements auf das am 1. Januar 1865 beginnende neue Quartal.



Serliner Börſe vom 24. December. Die Börſe war

z heute in ſehr Fſter Stimmung öſterreichiſche Papiere ziemAbonnements Binladuns pro T. Guartai s e ehe e
auf das S u die r r r el e nen2 m gut behauptet preußiſche Fon z We matt.Danziger Dampfboot Magdeburg den 24. Deeenber F. Snef. Se

Dieſe täglich erſcheinende alteſte Zeitung der Stadt Danzig bringt die wichtige Amſterdam e rer
ſten Telegramme, populäre Leitartikel im liberalen Sinne eine Politiſche n enRundſchau; die wichtigſten Nachrichten aus der Provinz Oſt und Weſtpreußen wie der e d en n e
Stadt Danzig, Referate über die öffentlichen Sitzungen der Stadtverordneten, des Frankfurt kurge Sicht. e e

Schwur und CriminalGerichts, über Theater und Concerte Beſprechungen 99 Aen o 20über neue literariſche Erſcheinungen im Feuilleton Novellen und andere intereſſante e Frieden e s
Unterhaltungs-Lectüre; in dem für den Geſchäftsverkehr beſtimmten Theil. Handels Be Ausland. Gol v

richt e, tägliche Producten Berichte und Marktpreiſe von Getreide und Spiritus S
aus den Städten Danzig, Berlin, Stettin, Bromberg, Königsberg, Elbing Preuß. Staatsſchuld e Scheine n c
und Graudenz, wie auch Wollberichte aus Berlin und Breslau und den Ber Verein Dänrſſchiſff e tn n h
liner und Danziger Wechſel und FondsCours, Nachrichten über den Danziger See und Maße es Leine San Aen e
WeichſelVerkehr, Danziger Schiffsfrachten, Thorner Eingangsliſte, Fremdenliſte ec. Se e T
e Der Abonnementspreis beträgt bei jeder Königlichen Poſtanſtalt pro Quartal do do. Frioritäts Aetien 99

1 Thlr. h elberſtädter Stamm cent 814 nJnſerate, die bei dem weitverbreiteten Leſerkreiſe des Blattes einen ſichern Erfolg do. e nrit ten e

S a do. v. Prtorit. Actienvorausſehen laſſen, werden pro Spaltzeile mit J Sgr. r Expedition do. Wttenberger e
do. do. Priorit. Actien a 99gen e do. Feuerverſicherungs Acten 4 665mee a e e e do. ne ty e do. Lebensperſtcherungs Actien 100Gr. Ulrichstr. 50. unlens a was gr. Ulrichsſtr. 50, e e

empfiehlt ſein Lager von Pelzwaaren zu billigen Preiſen. do l enBeſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt. e Heſſen e en e rten o

er Allgemeine G enJn Des Bade- Anſtalt im Fürſtenthale werden irisch- römlsche Bäder a Marthe dte
15 täglich Vormittags für Herren, Nachmittags für Hamen, Waſſerbäder a 75 Getreidepreiſe
wie alle Arten Wannenbäber zu jeder Tageszeit gegeben. nach Berliner Scheſſelſund Preute Gende

auf dem Getreidemarkte hierſelbſtNeujahrsgratulativnskarten, n 2 2 67 z g e x Roggen 13 h 9 n G sdie gllergrößte Auswahl, ernſt und äutzerſt ſcherzhafte, um damit z räumen zu außzergewöhn Gerſte e a n s
lich billigen Preiſen empfiehlt M. Pauly, Schmeerſtraße 9. e C e e 28

3

Langſtroh pr. Schock à 1200 8 f.„An d g d z b n r g z t j t e ſie. Salle den 27 Seecwet e welch
Magdeburg den 24. December. (Nach Wispeln.)

S Weize ä a SHerausgegeben und redigirt von J. Hoppe. n x S Gerſte
p oggen 37 361 HaferUnter dieſem Titel erſcheint vom 1. Januar 1865 ab hierſelbſt eine neue Zeitung als pro a 84 u

J Karioffelſpirius, 8000 Trallesſ, loeo ohne FaßCentral Organ der Fortſchrittspartei ej Quedlinburg den 23. December.für Magdeburg, ir Provinz Sach ſen nun Anhalt p Welzen der Scheffel e R Veſchaſſenben o
Sie wird, ihrer Aufgabe gemäß den Anforderungen zu genügen bemüht ſein, we he da m 25 bis 2blikum an beſten geren liberalen Zeiturigen Deutſchlands ſtellt Politik, Volkswirthſchaft. Roggen i T n e r bot
(Handel, Jnduſtrie und Landwirthſchaft) und Feuilleton ſollen mit gleicher Liebe behandelt werden Se etder Sveffel z 5 t n Se anechen
Die Magdeburger Preſſe erſcheint wöchentlich 13 Mal in gr. Folioformat und e e
wird mit den erſten Nachmittags und Morgenpoſten verſandt Abonnements nehmen außerhalb Hafer der See 50 nach Beſchaffe heit von
Magdeburg ſämmtliche Poſtämter an. Vierteljährlicher Abonnementepreis bei den Preuß 18 viel

r S in hre NMohnöl der Eentner a 16Poſtämtern 1 Thlr 26 Sgr. 3 Pf., in Anhalt 1 Thlr. 18 Sgr. im übrigen Deutſch Rat Rhbet,
land 1 Thlr. 24 Sgr. Jnſerate werden mit 1 Sgr. 6 Pf. für die viergeſpaltene Petit ihn der ſener a n
zeile oder deren Raum berechnet. Einöl5 der Centner a t4Magdeburg, den 15. December 1864. r Zeipzig, den 24 December. Producten Vorſe a

Die Expedition der Magdeburger Preſſe Da e wie in. TerminGeſchäften (Duth oco, auf der
Stelle, Und r. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung, an

r Fahrtrt in beliebt gedeutet) bezüglich des Deles für enDer von mir fabrizirte und allgemein beliebte er 5 des Getreides und der Oelſaaten far 1

Ol i Sherury Punsch trat e e cW Kannen öder 12 Eimer 22, Kannen (d. 8000 pCt.iſt in Halle vorräthig bei den Herren Tralles oder 100 Freuß. Quart) ſetztlich vorgekommen
Angebots Verkaufs Und Begehrspreiſe (mitJulius Kramumn, t Briefe b. bezahlt und Gd. Geld, be

Kersten G Dellnanes, J nach o n 9z e eizen, 1 z raun, loco alter Bf.Carl Müller und neuer Bf. (alter 55 Sf. neuer 50 a
C. M. Wiebach. Bf.) Roggen, 158 loco 3 Bf., 2 Gd.

c 36 Bf., 35 Gd. vr. Febr. 36 B.Um vor Täuſchung geſchützt zu ſein bitte ich nan Kuf meint Firma zu n en n e e San 2f3
i iquet unt ſt als kuch in der Flaſche Serfe 188 ece B. (30 Sa-ſachten, die ſowohl auf dem Etiquet und der Kapſel als huch er Flaſch h e c Ken

ſelbſt enthaltend iſt. h ins i vf. Wicken, ae un 1, J loco 3i/ d. (87 d Rapps8, 148 oSee Albert al Berlin Kronengtt. 6869.. e re le e werBf. (48 85 Rüböl locv 13. f. z pr. De

22 cember, Januar 13 B. pr. Januar, Februar 127Prerüe ken Bf. z. r. April Mat 125. f. Le ndl, loco 14n Bf. Möohnöl, koco 169. Bf. Spirktus, osind durch die Vorzüglichkeit des Voorhorf- geest von Dr. van der Lund zu Leyden, ß 8
v er i 12 Gd. pr. December 13 Gd. pr. JanNiederlage bei A. Hentze früher W. Hesse, Schmeerstrasse Nr, 36 entbehrlich ge- in e Se e Semee e

worden. Beweis dafür möge Nachstehendes liefern pr. Februar, April 13 Gd.Ew. Wohlgeboren! Durch die kleine Quantität Ihres Voorhof geest habe ieh die Erfah- Waſſe ſtand der Etale bet n
rung gemacht, dass dieses Mittel nicht mit anderen charlataniseh agepriesenen u verglei- affer r Saale bei Halle

z am 26. December Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.chen ist, indem ich mieh an meinem Kopfe von der angezeigten Wirkung überzeugte, und am 27. December Morgens am ünterpegel 1 u u Zeu.
nach dem Gebrauch von noch einer Flasche, à 15 mein ganzes Haupthagr wieder zu Eisſt and.
haben glaube. Bamberg, den 26 December 1863. Germes, Hauptmann Wafſſerſtand h z Weißenfels

In Alsleben b. W. Meise: Bitterfeld Schenke. Hettstädt: Hättige Merseburg C ranke. am 25 Decencer Avenes 5 Zoll
Naumburg: C. F. Schulze. Schkeuditz L Elste. Weissenfels: G. A. Günther Zeitz Siedsrsleben. am 26. Hecanber r 6 Zou,

isſtan d.Von dem Beſitzer einer hieſtgen Maſchinenfabrik wird ein vertlaſſger ſicherer z e ten henen an
Mann aus der Provinz der keine Fachkenntniſſe zu beſitzen braucht, zur Veaufſichtigung Eisſtand
und EControlle des Arbeiter-Per ſonals verlangt. Jahres Gehalt 450 und freie Woh Waſſerſtand der Elbe bei Oresden
nung. Reſlectanten belieben ſich zu wenden an H. Maaß in Berlin Commandantenſtr. 19. den 24. December Mittags: 2 Ellen 12 Jod unter 0.

GebauerSchwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle.



rſe war
e ziem
rdbahn,
bahnen
t.

Geld.
a

152

56 20
113,

Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 27. December.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Krofigk m. Fam. a. Eichenbarleben. Hr.
Major im 10. Huſ.-Reg. Koch m. Gem. a. Aſchersleben. Hr. Graf v. Einſte
del m. Gem. a. Berlin. Die Hrrn. Kauf Spamer a. Wilsnach, Rudolph a.
Magdeburg Graul a. Leipzig, Freyer u. Jacoby a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Duche a. Prris, Ehrhardt u. Steinſchmidt
a. Berlin Bleicher a. Bremen, König a. Düſſeldorf, Vogel a. Leipzig Specht
a. Deſſau. Hr. Rent. Baumgarten a. Stollberg. Hr. Amtm. Wolf a. Salza.

Kronprinz.

Stadt Zürich

Hr. Steindruckereibeſ. Glus a. Frankfurt a. O.
Goldner Löwe. Hr. Fabrik. Weinert a. Tilſit.

u. Koch a. Leipzig Weinert a. Magdeburg Pielartes a. Reichenbach.
Hr. Offiz. Schrabitz a. Köln.

e h eBekanntmachungen.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreis Gericht zu Halle,

Abtheilung
den 23. December 1864 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns J. E.

Keßler zu Halle a/S. iſt der kaufmänniſche
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet, und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 20.
Juni d. J feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der AuctionsCommiſſar Elſte hier beſtellt
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert in dem

auf den 14. Januar k. J.
Vormittags 1I1 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebaude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 10, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 18.
Februar k. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte,
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand
inhaber und andere mit denſelben gleichberech
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 28. Januar k. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde
rungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 2. Februar k. J.
Vormittag 9 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Balcke im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 10, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Schlieckmann, Wilke,
Riemer, Fritſch, Schede, Fiebiger,
v. Bieren, Seeligmüller, Glöckner,
v. Radecke und Kruckenberg zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Mente's Hötel.

Schon ſeit längerer Zeit hat man ſich von
hier nach Orobitz einen kürzern Weg über
meine Accker geſucht. Ich ſehe mich daher
genöthigt, davor zu warnen und werde jeden,
der dabei betroffen wird geſetzlich beſtrafen laſſen.

Kütten, den 27. Decbr. 1864.
Marie Pfeffer.

a. Lauchröder.
ter a. Magdeburg.

e. S 2

Hr. Amtm. Bauermeiſter a. Bitterfeld.
Hr. Rent. Stieme a. Berlin.

a. Magdeburg, Seelig a. Schwedorf, Thorweſt a. Cönnern Antrop a. Leipzig
Kalles a. Berlin, Wolff a. Frankfurt a. M.

e

Zweite Beilage zu F. 301 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 28. December 1864.

Frau Knobbe m. Toch
Die Hrrn. Kaufl. Nicolat

Meteorologiſche Beobachtungen.

Auction in Naundorf.
Donnerstag den 29. d. Mts.
von Vormittags 10 Uhr ab

ſollen in der Zieger ſchen Nachlaß Sache zu
Naundorf bei Halle

männliche und weibliche Kleidungsſtücke
Betien, Haus und Wirthſchafts- Geräthe,
ſowie 6 Sacke Roggenmehl c.

meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung im preuß.
Gelde verkauft werden.

Delitz ſch, den 22. December 1864
Der Auctions Commiſſar

Meyer.
Auction

von neuem Eiſen.
Freitag den 30. d. M. Vo mitt. 10 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 circa 20
Etr. neues Flach-, Sproſſen, Win-
kel, Rund und Eiſen.

J. H. Brandt,Kreis Auct. Commiſſ u. ger. Taxator.
1500 werden auf ein Grundſtück erſte

Hypothek, geſucht gr. Ulrichsſtr. 18, 1 Tr.
Mein Grundſtück auf dem Strohhofe, com

plett eingerichtet zur Stärkefabrikation mit Dampf
kraft, ſteht im Ganzen oder auch getheilt zum
Verkauf. Daſſelbe eignet ſich wegen ſeiner
Größe und der Lage an einem Saal Arme zu
jedem Fabrikunternehmen.

Halle, den 27. Decbr. 1864.
Eduard Frenkel.

10,000, 46000, 2000, 1200, 1000 600 u.
450 Thlr. ſind auszuleihen durch den

Sekretair Kleiſt Schmeerſtr. Nr. 16.
Eine erfahrene Wirthſchafterin in geſetzten

Jahren wird zum ſofortigen Antritt geſucht
Klausthorſtraße Nr. 10.,

Mit dem 1. Januar 1865 beginnt ein neues
Abonnement auf die in Berlin im Verlage
von Franz Duncker erſcheinende

Polks- Zeitung
Organ für Jedermann aus dem Volke.

Preis vierteljährlich bei alen Königl. Preuß.
Poſtanſtalten 25 bei allen außerpreußiſchen

Poſtanſtalten 29
Dreu dem Programme, welches ſie am erſten

Tage ihres Erſcheinens aufgeſtellt, hat die Volks
Zeitung unbeirrt durch die wechſelnde Herrſchaft
der Parteien Tag für Tag, Blatt für Blatt
gekämpft für das Recht des Volkes, für die ge
treue Beobachtung der beſchworenen Verfaſſung
Sie hat das Ziel des Staates in dem Wohle
der Bürger deſſelben gefunden, aber ſie ſucht die
Erreichung dieſes Zieles nicht durch den Einfluß
von oben her herbeizuführen, ſondern ſie will
das Volk fähig machen ſelbſt an der dauernden
Befeſtigung ſeines Rechtes und ſeines Wohler
gehens zu arbeiten. Jn dieſem Sinne beſpricht
das Blatt die politiſchen und die ſozialen Fra
gen, in beiden hält ſie an dem Grundſatz feſt
„„Hilf dir ſelbſt!“ und die große Verbreitung,
welche die Zeitung gefunden liefert den beſten
Beweis, daß ſie damit die wahre Meinung des
Volkes ausdrückt. So hat die Volks Zeitung
gekämpft und in gleicher Weiſe wird ſie den
Kampf fortſetzen für das Recht und das Wohl
des preußiſchen die Einheit und Freiheit des
deutſchen Volkes.

Ankündigungen aller Art finden
durch die Volks Zeitung die weiteſte Verbreitung
und ſei ſie auch dazu angelegentlich empfohlen.

26. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Suftoruc 338,81 Par e. 338,20 Par. e. 337,62 Par. L. 338,21 Par. e.
Dunſtdruck 0,88 Par. L. 1,16 Par. L. 0,66 Par. L. 0,90 Par. L,e t n Salmann e Feuchtigteit 79 pt. 89 t. 79 pCt. 82 Et.

Hr. Bauunternehmer Rutzner Luftwärme 6,2 G. Rm. 4,5 G. Rm. 9,1 G. Rm. 6,6 G. Rm.

Ein Wittwer, Königl. Beamter, mit einigen
Kindern, die zur Schule gehen, ſucht zum 1.April oder früher eine gebildete Dame von ge

ſetztem Alter, gutem Character und in der
Hauswirthſchaft erfahren, die ſeinem Hauswehen mit Eifer und Umſicht vorſteht und ihn bei

Erziehung ſeiner Kinder unterſtützt. Gefällige
Offerten befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. unter A. D.

Zu Neujahr ſind noch 500 und 1000
dagegen 2500 e p. 1. März auszuleihen durch

G. Martinius.
1500 werden auf ein hieſiges neu rbau

tes Grundſtück bis zum 15. Januar 1865 zur
erſten Hypothek geſucht.

F. Vergfeld Geiſtſtr. 58.
Ein Kutſcher, welcher auch gut reiten kann,

wird nach außerhalb bei gutem Lohn zu enga
giren geſucht durch

C. A. Hofmann, Bärgaſſe 11.
Offene Stelle. Der Jnhaber einer

größeren Fabrik wünſcht einen gebildeten,
ſichern Mann für Buchhaltung, Brief
wechſel, Kaſſen und Rechnungs-
führung dauernd und mit einem Jahrge
halt von 600 zu engagiren. Den
praktiſchen Betrieb der Fabrik leitet der Herr
Prinzipal ſelbſt und bedarf deshalb nur einer
zuverläſſigen, thätigen Geſchäfts Unterſtützung.
Nähere Auskunft ertheilen

A. Goetsch Co., Berlin,Zimmerſtr. ASa.
Ein gut empfohlener junger Oeconom

ſucht eine Verwalterſtelle; der Antritt
kann jederzeit erfolgen. Die Adreſſe ertheilt
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg., bei wel
chem Abſchrift des Atteſtes einzuſehen iſt und
welcher briefl. Offerten prompt befördert

Ein ganz tüchtiger Schneidemüller wird
für eine Dampfſchneidemühle geſucht. Nä-
heres im Comptoir der Hrn. Gebr. Weineck,
Stadtmühlen.

Zu Möbeltransporten unter Garantie Neu
jahrskarten u. Rechnungen pro Stück 3 K, Jn-
caſſos pro Thlr. 2 (Abgabe Comtoir) bei
prompter Beſorgung empfiehlt ſich
d. DienſtmannJnſtitut, Alter Markt 3

Halle durch die
Pfeffersche Buchhandlung

ist zu erhalten

Arzneitaxe für 1865,
Preise Von Arzneimitteln

etc. IS65.
Ein großer ſchöner Laden nebſt Comptoir

und Wohnung, in guter Lage, iſt von Ofern
ab zu beziehen auch iſt daſelbſt ein gut aus
meublirtes Zimmer mit oder ohne Schlafcabinet
ſofort zu vermiethen. Das Nähere

Alter Markt Nr. 34 im Laden.

Ein Logis in meinem Hauſe Sr.
Schlamm 3, beſtehend aus 5 Sru-
ben, Kammern nebſt ſonſtigem Zube-
hör und ein desgleichen in meinem
Nebenhauſe gr. Schlamm be
ſtehend aus 2 Stuben 8 Kammern
nebſt ſonſtigem Zubehör iſt zu ver
miethen und Oſtern I865 zu beziehen.

Obige Quartiere ſind ormittags
zu beſichtigen. F. W. Rüprecht.



Feinste Ananas und Düsseldorfer Punsch-Essenzen,
Jamnaitga Riins, Arrac und Cogmac, eine und Feinste hollänudische und

Ungar- Weine
von Wellwig e Sohn in Rawice, feine RheinLandweine, ſowie

Ananas in Zucker
halten empfohlen

Male.

Srog und Glühwein-Essenzen, Feinste
französische Tiquenre,

Mosel- und BRordeaux-Weine, rothe und weise

Hersfen Dett mann.
Das Pianoſforte- Magazin von Ab

2te Etage,
beſter amerikaniſcher Conſtruction unter Z jähriger Garantie bei billig

BRoccos EDtabissement,
empfiehlt ſeine Püanifnos ſowie Kabinetfügel

ert Heber,
ſter Preisſtellung.

über die Wirkſamkeit des echt meliorirken weißen Hruſt- Syrnps
aus der

Fabrik von H. Leopold G Comp. in Breslau.
Jn Folge ſo vielſeitiget Aupreiſungen,

kungen des G. A W. Mayer ſchen weißen
ben in Anwendung zu bringen wie mich gleichzeitig von einer lindernden Wirkung deſſelben zu
überzeugen t

Breslau fabrieirten echt meliorirten weißen Bruſt Syrup in Gebrauch nehm,
gefü den daß derſelbe ſich micht allein weit vortheilhafter bewährte und hauptſächlich
inſofern, als auch des billigeren Preiſes wegen don mir hiermit jedem hierdurch
Hülfe Suchenden auf's Wärmſte und aus voller Ueberzeugung empfohlen werden kann.

Oresden, den 6. Januar 1863. Carl Schreck.W Lager hiervon halten die bekannten Niederlagen des N. F. Daubitz ſchen KräuterLiqueurs.

eine n Halle a/S. im December 1864
Das General Dept.

e Ferd. Rancdelt.

e Neuj als Gratilations- Karten,
ernſt und humoriſtiſch in reicher Auswahl empfiehlt billigſt

A. Hentze, fr. W. Hesse,
Schmeerſtraße 36.

Neujahrskarten und Gratulationskarten,
das Allerneueſte und Feinſte zu ſehr billigen Preiſen.

Jn Witzkarten eine vorzügliche Auswahl.

Zu haben bei on o.gr. Urrichsſtraße Nr. 9.

Old-Scherugeernseh
von Albert Falk in Berlin,

Ananas unsch, Punsch Roy al Im-erial., aus den Fabriken der Herren Joh. Adam Röder und Albert
chieſfer in Düsseldort, empfehle ich in Originalflaſchen und ausgemeſſen

Quart 25 Sgr. und I Thlr. C. Müller.
Berliner Pfanmc«tchen,

friſche eonſervirte Ananas ſowie P ums Extraet und Kar
toſfeln und Hering bei D. Lehmann, Leipzigerſtraße 105.

Vekanntmachung Franz Maschinen-Oel,
Zwei an ſchweren Zug gewöhnte braune obei ſtrengſter Kälte fluſſtg bleibend, empfiehltPferde, ſo wie ein noch ziemlich neuer 4zölliger

ſtarker Wagen ſtehen beim Unterzeichneten ver Robert BRarth,
Klausthorſtr. 7 u. S.

wie auch Dankfagungen über die Wir-

änderungshalber vom neuen Jahr ab unter bil
gen Bedingungen täglich zum Verkauf.

e Friedeburg a Saale.
E. Meiner

Jn der Mühle zu Jeßnitz i. A. iſt feines
Roggenmehl, Roggenkleie, Weizinſchalen und
Futſetmehl preiswürdig zu haben

Ein frommes Arbeits Pferd ſteht billig zum
Verkauf bei Sonnemann in Ammendorf

Eine größe neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen in Lieskau Nr. 28

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Ver
kauf in Kaltenmark Nr. 4.
Neujahrsgratulations-Karten,

das Neueſte in eleganten und komiſchen For
men, ſowie Cotillion- Orden empfiehlt

Adelbert Loſſter in Cönnern
Das Feinſte und Neueſte in Neujahrs

gratulationen bei H. Becker.
Eine neue Sendung von dem beltebten Brif

100 Stück g oße und kleine Landſchweine ſind
zu verkaufen bei dem Viehhändler Kohlberg
in Cönnern von Sonnabend an, den 31. De
Cember, bis mehrere Tage.

100 Stück große und kleine Landſchweine,
worunter viel engliſche Raſſe iſt, ſind zu ver
kaufen künftigen Donnerstag und Freitag im
goldenen Pflug“ in Halle.

Friſchen Seezander,
Friſchen Seedorſch

erhielt und empfiehlt

Kranmn ma

Gottenz.

Bruſt Syrups nahm auch ich Veranlaſſung denſel

be r t r d S in W 2habe aber nachdem ich auf Anrathen den von H. Leopold S Comp. i a D. von 8 e an de G. B. Ritter

papier, 24 Bogen für 1 bei Sylveſterabend I. GeſellſchaftsS. Becker gr. Ulrichsſtt. 24. Evylveſt ſellſchafball Der Vorstand
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſche Kieler Fettbücklinge,
Holländiſche Bücklinge

in Körben von 700 St'ckempfiehlt C. Müller.
Neujahrskarten,ſcherzhafte und ernſte ſehr bill/g bei

Neujahrspfeifen,
gr. Ulrichsstr. 42.

Ein brauner Hund zugelaufen gr. Utichs
ſtraße 5, 1. Treppe.

Stadttheater in Halle.
BRepertofre.

Mittwoch den 28. Dec. Vorletztes Gaſtſpiel
des Frl. Marie Geiſtinger: Der Ver
ſchwender, romantiſch komiſches Zaubermär
chen mit Geſang in 3 Acten v. F. Raymund.

„Roſa Frl. Geiſtinger.
Donnersag den 29. December. Gaſtſpiel

des Frl Marie Geiſtinger: „590,000
Teufel Poſſe mit Heſang und Tagz in
3 Acten.

„Sulfuria Frl. Geiſtinger.
Freitag den 30. Hecember. Beneſin für Hrn.

Petz. Neu einſtudirt. Margarethe, große
Oper in 5 Acten Muſik von Gounod.

Margarethe Frl. Leſſing.

Müller's Bellevue,
Mittwoch den 28. December

NRachmittags-Concert
der

Neuen Hallischen Kapelle
Anfang 3 u. Uhr Entree 2

O. Hoffmann.
Im Vaale des Kronprinzen

Donnerstag den 29. Decbr. 7 Uhr Abends,
12. Concert

des Hallischen Orchegter-Musikvereins,
Mozart, Symphonie Cdur.
Menmndelssohn, Marsch aus Athaliag, Ros-

s in i Ouvertüre Die diebische Elster, Gou-
nöcd, Soldatenchor a. d. Op. Faust, Aube
Ourertüre: Fra Disvold.

Zwtrütt nur für die Vereins mitglieder
m deren Vamilten,

Die Theater Direction wird erſucht Fräulein
Geiſtinger nochmals als Vieomte von Le-
toxlère auftreten zu laſſen.

Mehrere Theaterfreunde.

TFamilten Nachrichten
Entbindungs Anzeige.

Am erſten Weihnachtsfe ertag früh 9 Uhr
wurde meine liebe Frau Thereſe geb. Det
tenborn von einem muntern Knaben glück
lich entbunden.

Halle, den 25. December 1864.
Ferdinand Wiedero.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag entſchlief ſanft K. Fr.

Bennhold K. G. Rath a. O., mein lieber
Mann.

Halle, den 26. December 1864.
A. Vennhold geb. Hoffmann.

e
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